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Neulahr 18380. aosischen Revolution, ein Frledendaruß an die Armen, eine

Dor acht Tagen felerte die chrisiliche Welt die Erinnerung geliater tiarung n Reichen Irueden dem Prolearen
rtlen dem Kaplial!“ lautet daß Losungkwort, welche durch

an die Geburt hrisil. Die hellige Schrift erzahlt, eb sei alle Lander Curopas hallt, aberoll offene Ohren und geballle
dei jenem denkwrdlgen Ereignisse, don welchern unsere Zeut Faufie vorfindend. Es ist der Echlachtruf der Cuierblen
rechnung aubgeht, ein Engel armen Hlrten erschienen, die yvl aßlentxXr Gesellschaft“, die vercinzcit zu schwach sich fahlend, um
Rachta unfern der Siutie, wo der ersehnte Messias zur Welt nen Kampf um's Oasein“ ih nesicht auf Erfolg juhren
zam, ihre Heerden weldesen, und habe lhnen die frohe Boteu tonnen, sich zu machtigen Verbindungen zusammenschliehen,
ichaft mit den Worten angekuündigt; Ehre sei Gon in der

Fet ba men ——— welche im stiedüchen Wetila mpfa wit den durch den modernen
and ede den Menjchen auf Erden, die eints guten Finei gebeienen Mitieln sich eine bessere Sitllung im ge
 deeundert und achtzg Jahre sind seit diclem Zeit ellschafilichen Leben zu erringnsochen. mit dem Vorbehalit

398 edoch, wenn die geseblichen Mitsel sich als zu schwach oder
punkte in daß Meer der Ewigleit hinabgerollt und noch hat als unzureichend erweisen sollteunn mit offener Gewalt, auf
sich der Gruß des Engels nicht erfult. Gencralionen auß ir c —zle Wucht der Mehrheit vertraucgd, sich ihren Platz in der
Zeneratlonen entstehen und vergehen, aber der Friede will *
3 reorganisirten Geselljchaft“ zu ijpbern umd zu behaupten.

cht tommen. Dar Engelswort ist eben ein Gruß desHim -· dir defieren und ßz gegenwarlig den Anfangestadien dleseh
meis, richt der Erde, ein Deal, zu dem die gequalte Mensch Fa—upfes, dessen Fortgang ungerß, dessen Ende unabsehbar
heit immer hinausblictt, wie der verirrte Wanderer zu den *3st. Denn je meht der Kampf uits Daleln in den unterr
dellluchtenden Stern, der ihn wleder auf den rechten Weg. dolteschichten zu einem Kampfe un daß tagliche Brod herab
jahten soll. Aber der Stern erlischt im Grauen des Tages
—— ——

eiee a cher g ve — in den obern age 1s 8 zie physische EristenzindenunternKlassenals häßll—
An Beien, welce dat Srangellum des griders pie Jertblid an die Seite siellt, umso intenslver, rücksichtbloser,

digten, hat ed nie gesehlt, im gegenwartigen Jahrhundert so Rbenter uh der sorale Krich **8*
wenig wie in allen fruhern. Der Beginn der reuern Ge Didte ain heuer Sein, dieitßz dem wacher die h
schichie ist ja gerade durch eine solche Frledentbotschaft xin se AA onnn
ct.eriee den Palasten, driede den vanen“:. dab Delsen des Morgenlandes zu der Leinen Hulte in Bethlehm

1389 Reroluuen die leileie, unserm Vaterlande auch in diesen Zeiten des Wirr
war dad Losungdwort der fran sichen oluiien, dle wie — —
iin Gewltter die unter dem Koönigthum faul und dumpfig ——

gewordene Atmosphare reinigte. Aber die Botschaft war falsch, —“—— —*—— ** *
dan Dort eine Luge; dle Rebolution drachie den Diener p x Wunsch, mit weldem wir dat neue Jahr

mit dem Herrn, den Burger mit dem Adeligen, den Vauer aucten.

mit dem Pralaten, die armen verführten Chouans mit den

Berfuhrern unter dad Fallbeil brachte. Sie wollie Frleben
xen Hutien dringen, aber entrißz Hunderttausenden armen —v. Ticharner.
damnien die Sdhne um sie in den Krieg zu schicen. Und In der „Grenzp.“ widmet A. Roih dem verstorbenen
ald der — Adzrund, in welchen die Rerolution nicht rhemallgen Kollegen folgenden Nachruf: Wie uns ein Tele

3 e a pen d ege 5ne h dakam aid Geisel Goltes Napolton, welcher der ehemalige „Bund“ Redakior Karl v. Tscharner gestorben.
die delder er Weluheile mit Blut tränkie und wie ein Er war im dahr 1812 in seiner Valersiadt Chur geboren,

neuer Schlachtengott an der Spihe seiner Armeen Europa alt Sohn eines der angesthensten bundnerischer Siaaibmanner

von elnem Ende bis zum andern durchzoz. „Giisel Gotteb“ eener Zeit, des vielgenannten Tagsapungbgesandten v. Tschar

aben wir den Mann genannt, welcher im Juni 1813, als ner, der u. A. auch als tidgen. Kommissar dei den Batler
— sich mit e in Dreeden uber Krieg und Fchen dieren der Dreißigerjahre sungirie. Karl erhielt nach Ab

desproch, nach des des letiern Zeugnißz den fluchwurdigen alvirung der wee Schulen seine hohere Ausbil
Autspruch that: „Ein Mann, wie ich, macht sich wenig ans dung auf der Kantonbschule in Aarau und im beruhmten
bem Leben er Million Menschen.“ Ein scheußzliches un Jellenberg'jchen Instituus in Hofwyl. Ciner militarlschen

wie es nur der Cynitmus eines durch den unersäuulichsten Neigung jolgeud, trat er hierauf als Lieutenant in den Dienst

eh gee ere 8 d wann! v 3— e ee v —* in nichtind wieder kamen Boten, welche der Welt den Fricden ange in die ellung. Mom ubergesiedelt, begann

vertundigten. Es waren rie Fursten der sogen. deiligen ur dier seine literarische Thatigkeit alb Korrespondent der
Aiicnnwelche dan Edangellum in der Dand, der Weit,Augeburger Aug. Zig.“ umd derlehrie daselbst meist wi
eine Aera der Ruhe und des Gebeihens versprachen. Aber ‚eutschen Schrifisiellern und Dichtern, wie Reinike, v. Gaudy

die Boischasfi war oleder falsch, dad Wort wieder eine Läge. 4. A. Doch scheint seines deiun auch hler nicht lange
Dieser Regenlenbund bildeie in dir Nestaurationperidde pwesen zu sein; er tehrte in die Heimat zuruück, versah in
nicht nur die Handhabe der gemeinsamen Interdentiond- Chur eineReite don Aemtern und war beineben aiePubllzist

doluit gegen konsutumonelle Vesstebungen, sondern er wurde huilg. als welcher er dem Liberalismus huldigte.
auch zum rachtigen Falior del der Darniederhaltung aller Das Jaht 18d0 brachte eine groije Wende in sein Leben,

freiheltlichen Bestrehungen uberhaupt. Es war ein Vund der indem er m Verein mit Dr. Abraham Roth die Nedaktion

—— 353 * nea F e * det — de 853 — Ae —gedamalige „irdische Staithalter“ dedjenlgen, bei dessen Gehurt lannten Jahres zu wecke gegrundei wurde, in Bern

die —32 Frleden berkundigten, glaubte denselben da- ultd der fortan einzigen schweirerischen Buudetstadt, die —*
durch herbeisthren zu solten, dag er die Wicderhersitlunge Unnk des ueuen Bundes von 1848 zu versedten. Wis dies

 e *euerfrelhelt der Geistlichen c. forderte. ann,“ erklartt und“ selbst geschrieben. Vom

2Dieratchie, „wird die Irdinmigteit wiederichten in die Jahre 1866 Wd nden —* die Chefredaltion, dis daß
m der Volier, und eine neue Generation doll Kraft Blatt (1870) stinen 26. Jahrgang feiern konnte, und trat

und Tugend, —8 — an die Sielle des gegenwärtigen gott-· ann, von der Verlegerschast pensionirt, ine —**

sosen Geschlechin treien.“ Eunler WahniDie Revolilon uruck. Hingegen blieb er noch in der doge thatig und fun
don 18300raumte mit der heiligen Alliang auf wie wit girte alb Mielster vom Siuhl in Bern und als Großmelfier

I — eeeeede . J *8 ge e w* —vonje an mgelawort von Bethle a olel durch Kranlhelten getruübt, welchen die zahe Natur

* w n det Gebornen erinnert hat: nioi Pailenten auffallend langt wibersiend dis schliehlich Wosser
rleden bringe ich euch, sondern das Schwert.“ acht seinem Leben ein Ende machte. In seiner Redaktlond

Und wieder iont in nen Tagen elnt Botschaft an Zotigkelt zeichnete sich Tscharner vor Allem durch Pflicht

anser Ohr, eine Botschaft ähnlich dersenigen der ersien frantreue und unermudllche Thatigteit aus; außerdem besaß er

HLE Die vacste RNuumer den Lagblattes erscheint aw
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ane große Gewandtheit in der Verarbeitung der mannig
altigen Erelgnisse und Erschelnungen, welche der agliche
Wechsel des Lebents dem Publinisten vorführt. Obschon aut
nisiokratischen Kreisen herausgewachsen und in gewissen ge
selljchaftllchen Situallonen den, Junler Karl“ nie ganz ub

jegend, huldlgte er in der Politik fortwahrend freisinnigen
Anschauungen und trat wiederholt sur diese ein, wo sie ihm
Unannehmiichkeiten verursachten. Tscharnet hat ein rticheß
Tagewert eifrig und pflichttreu vollbracht; nun ruhe er im

Frleben.

Eidgenossenschaft.
Golttharbbahn. Von Goschenen vernimmt man, daß vor

Drt im Tunnel hereitz die Arbeit vor Ort auf der Seite

von Alrolo gehort werden kann. Es bewelst dieß, daß daß

aoch zu durqhbrechende Stuck des Tunnels aus festem Gestein

—EXDOO
zeiten verzogert hat, bald zuruckgelegt isi. (Bund.)

—Zur Welnsalschung. Wie wenig die in in und aub

andischen Blattern verbreiteten Aubsiellungen der Firma
Joseph Engels Sohn in Funfkirchen gegen die Analysen des
dIrn. Apoiheker P. Furter Schnell in Burgdorf und dab
dorgehen der bernischen Direlktion des Innern und det
damit verbundene Selbsilob dieser Firma begrundet waren,
exgibt sich aus der vom „Pester Lloyd“ gebrachten Mit
iheilung, daß alle Rothweine dieser F-lima von der Pollzei
hehdrde im Auftrag des Minlsteriums detz Innern lt Be

chiag delegt wurden, weil von 29 amtlich erhobenen Proben
15 uch als mit Fuchsin verfalscht erwiesen haben. (Gund.)

Lugern. In Babler und Jarcherblattern lesen wir,
daß mit dem eingerretenen Thauwetter nun eiftig an der

Sauberung der Siraßen durch dle Angestellien der Stadt
hauamter gearbeite: wird. Auch die Stadi Luzern wlrd dem

Fohn danibar die Hand reschen zu einer grundlichen Rel
nigung des gesammien Straßennekes, und die Reuß tragt
dann die süße (7) Burde rasch der Aare und dem Nheine zu.

An dirsemn Reini gungswerk sollten aber namentlich die sammt

lichen Hauserbesiher sich energisch betheillgen, denn mit der
Abfuhr all' des Unrathes bleibt dem Stadibauamt immer

noch ein schones Stuk Arbeit.

— Luzern. (Einges.) Der Einsender dieser Mitthei

lung hatte Gelegendeit, einer Probeübung fur die in Aub
icht genommene Turnproduttion des hiesigen, nunmehr ver

Anigten Turnvereins deizuwohnen, und er sindet sich veran

laßt, ein weiteres Publikum auf den bevorstehenden Genuß

—XX
Der luzernerische Turnderein, welcher den Zweck ver

jolgt, der leider nur zu sehr um sich greifenden Biquemlich

deit und Verweichlichung unserer mannlichen Jugend dem
mend entgegenzutreien, erfreut sich langit der vollen Sym
pathle unferer hiesigen Bevolkerung und es ist sedenfallß nicht
daran zu zwelfeln, daß das Bestreben dieses Vertcind, dem
Publitum etwas Gediegenes zu bleien, volle Anerlennung
ainden wird und daß am 4. Januar, auf welchen Tag die

ersie Vorslellung angeseht ist, den wackern Junglingen ein
holles Haus zur Ermunterung dlenen werde.

Die verschiedenen Nummern des gutgewahlten, reichhal

igen Programms werden unter bewährter Leltung mit be
merkentwerther Prazision und Strammhelt ausgefuhrt, so
daß ein durchschlagender Ersolg nicht zu bezweifeln ist. Da
mit das ganze Programm nicht an Einseitigkeit lelde, hat
her dem Turnderein befreundete Gesangdercin „Liebertafel“

eine Muthalfe auf das Verdankendweriheste zugesagt.
Also, turnerfreundlich gesinnte Einwohner der Stadt

Luzern und Umgtbung, destugt aus's neut euere Sympathle
jut die edle Turnerel und deren Pfleger, ermuntert und

unterstutzt die frohe, muthlge Turnerschaar durch vollahllges
Erscheinen; der Einsender kann dle Versicherung geben, daß
Nlemand unbefrledigi das Thealer verlassen wird. Den stram
nen Turnern aber zum besien Gelingen ihretß Unternehmenk

nein derzliches Glucauf“!
— üilbert wll. (Korr. v. 288. Dez.) Wie an vetschle

Jdenen Otten im Kanton, so fand auqh in unserm kleinen

Zamatag. M


